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Großstädte auf dem Weg in 

eine Wohnungskrise?
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Angebotsmiete: 
5,82 €/m² (nettokalt)



Angebotsmiete: 
9,05 €/m² (nettokalt)
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„Was für Wohnungen werden 

eigentlich gebraucht?“



Wohnversorgungsbedarf

leistbar

angemessen

bedarfsgerecht



4,9 Mio. 
Haushalte
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Median Versorgungsbedarf



6,2 Mio. 
Wohnungen





Versorgungslücke (alle Großstädte)

Analyse Wohnversorgungsbedarf



Versorgungslücke:
1,9 Mio. leistbare 

Wohnungen



„Wer schließt die 

Versorgungslücke von 1,9 Mio. 

leistbaren Wohnungen?“ 

„Was macht eigentlich 

der Staat?“ 
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Rückzug des Staates aus der Wohnungspolitik…



Wohnungspolitische Instrumente

 Wohngeld & Kosten der Unterkunft

 Wohnraumförderung

 Mietrecht (z.B. Mietpreisbremse)

 Liegenschaftspolitik
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Wohngeld
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Wohngeldbeziehende: 
160.000 Haushalte (1,2%)

Mietkostenbelastung: 
42,3% (Leistbarkeit: 30%)



Wohnraumförderung
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Wohnraumförderung

Erstellung von 
Sozialwohnungen ist
zu gering und deckt
lediglich 0,54% der 
Versorgungslücke

Fördermieten sind
zu teuer für die 
Haushalte mit den 
dringendsten Versor-
gungsbedarfen



Mietpreisbremse
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Mietpreisbremse
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Mietpreisbremse
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Mietpreisbremse
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Nur minimal dämpfende Effekte für
Keine Schließung der Versorgungslücken
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„Soziale Wohnungsversorgung ist 

eine öffentliche Aufgabe und  

muss gegen private Geschäfts-

interessen durchgesetzt werden“ 





Neue Wohnungsgemeinnützigkeit
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6 Mrd. Euro p.a. = 100.000 

gemeinnützige Wohnungen

„Aber braucht es nicht den freien 

Markt für mehr Wohnungsbau?“
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Repolitisierung der Stadtpolitik

Die Stadt von Morgen ist schon da!  



@AndrejHolm

andrejholm@posteo.de

www.gentrificationblog.de


